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BezauberndeHuldigung
anClaraSchumann
DreiMusikerinnenbegeistertenihrPublikumimKulturhaus
•Hamm.Siewareineinternational
gefeierteKonzertpianistin,einebe-
gabteKomponistinundebenso
blitzgescheitwiebildschön:Unter
denFrauendes19.Jahrhunderts
gehörteClaraSchumannzweifels-
freizudenbegünstigten.Trotzdem
wurdendieWerkederKünstlerin
nachdemTodihresberühmten
GattenRobertSchumannweitge-
hendvergessen.WeicheinGlück
istesda,dassesheutzutageso
kämpferische Fürsprecherinnen
wieTatianaKozlova(Klavier),Su-
sanneRichard(Violine)undSophie

Pas(Viola)gibtunddamitMusike-
rinnen,diedasErbemitderglei-
chenLeidenschaftweitertragen,die
dieKomponistineinstverspürte.
ImJahrdes200.Geburtstagsvon
ClaraSchumannwarendiedrei
VirtuosinnennunimHammerKul-
turhauszuGast.PeterKrämerhatte
inseinerBegrüßungnichtzuviel
versprochen,dennderexzellent
konzipierte Kammermusikabend
desTriosentpupptesichalsGe-
schenkfüralle,diediese(hierzu-
landeseltengewordene)Kultur-
formlieben.

OrchestererfahreneInstrumentalistinnen

DiePianistinTatianaKozlovastu-
dierteinSt.PetersburgundKöln.
Dieinternationaltätige,mehrfach
preisgekronteMusikerinarbeitete
mitnamhaftenEnsembles,darunter
das„OrchesterderNationen"unter
derLeitungvonJustusFranzunddas
StaatlicheSinfonieorchesterSt.Pe-
tersburg.SusanneRichard(Violine)

gastiertmitfastallengroßenGei-
genkonzertenderKlassik,derRo-
mantikunddesBarockimIn-und
Auslandundspielteunteranderem
beiderDeutschenOperDuisburg.
SophiePasstudierteinBerlinund
Freiburgundistseit2013stellver-
tretendeSolobratschistinimWDR-
SinfonieorchesterKöln.

DieJubilarinpersönlichmachte
denAnfang:MitClaraSchumanns
„DreiRomanzenop.22"fürVioline
undKlavierlegtenSusanneRi-
chardunddieinHammgernge-
hörteTatianaKozlovadieMesslatte
sofort unmissverständlich
WelcheEntschiedenheit,

hoch.
welche

Strahlkraftlagenbereitsindiesen
erstendreiSatzen!Nichtweniger
eindrucksvollgerietendie„Mär-
chenbilderfürViolaundKlavierop.
113"vonRobertSchumann,inde-
nendiegroßeSchwesterderGeige
einetadelloseVisitenkartehinter-
ließ.GewandtinderhohenLage,
samtiginderTiefe,soschmiegte
sichSophiePas"Tonindiemitunter
rechtschwermütigeKomposition.
DerTitelließvielSpielraumfürdie
eigeneFantasie,wennsichwohl
auchmancherBesucher gefragt
habenmag,wasRobertSchumann
vorseineminnerenAugegesehen
habenmochte. Die Besucher
träumtennurzugernemit.
DieMazurkag-mollop.6Nr.3

"

fürKlaviersolovonClaraSchu
-

SusanneRichard,SophiePasundTatianaKozlova(vonlinks)begeistertenimHammerKulturhausmitihrerHom-
mageanClaraSchumann. Foto:JuliaHilgeroth-Buchner

manneröffnetedanndenzweiten
Teil.TatianaKozlovawidmetesich
demmelancholischenpolnischen
Tanzmalzupackend,malzartfüh-
lendundimmermitaubersterSorg-
falt.DieVermutunglagnahe,dass
derdritteimBundederKomponis-
tenJohannesBrahmswäre-be-
kanntlichwarerder14Jahreälte-
renClaraSchumannbesonderszu-
getan.DasEnsemblehattesichje-
dochfürdenNorwegerEdvard

Griegentschieden.Dessen„Sonate
fürViolineundKlavierNr.2G-Dur,
op.13*versprühtenichtnureine
gewissenordischeFrische,siehielt
auchuberraschendeKontrastebe-
reit.GeigerinSusanneRichardver-
liehdervolksliedhaftenMelodik
kraftvolleBrillanzundtänzerischen
Schwung,ohnejemalsinsBanale,
Klischeehaftezuverfallen.
ErstimFinalefandendiedreiIn-

terpretinnenzumTriozusammen

undbeendetendasoffiziellePro-
mitRobertSchumanns

„Märchenerzählungen".Dieserse-
gensreichenAdditionsolistischer
PotenzialekonntesichkeinZuhö-
rerentziehen.DasviersätzigeWerk
bildeteinseinerInnigkeitdenkrö-
nendenAbschlusseinerberühren-
denBegegnungmitdreifantasti-schenMusikerinnen.Mögediese
Kunstniemalsverlorengehen.
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